
  Wichtige Hinweise zur PKS 2015 1 

Version: 1.0, Stand: 18.05.2016 BKA Wiesbaden KI 12 

Wichtige Hinweise zur PKS 2015 
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Die nachfolgenden Informationen gelten für verschiedene Tabellen und müssen unbedingt bei der Inter-
pretation der Zahlenberücksichtigt werden. 

1 Allgemeine Einflussfaktoren 
Bei sogenannten Kontrolldelikten (Ein Kontrolldelikt ist eine Straftat, deren Auftreten durch Kontrollen von 
Polizei oder Sicherheitspersonal überhaupt erst festgestellt wird - ohne Kontrolle bleibt sie unbemerkt) wie 
z.B. Beförderungserschleichung (515001), Ladendiebstahl (326000) oder Verstöße gegen das Betäubungs-
mittelgesetz (730000) liegen die Ursachen für Anstiege bzw. Rückgänge im Umfang der im jeweiligen Be-
richtsjahr durchgeführten Kontrollen begründet. Ein Anstieg der Fallzahl z.B. bei der Beförderungserschlei-
chung ergibt aus verstärkten Kontrollmaßnahmen der Verkehrsbetriebe. 

2 Besondere Einflussfaktoren 

Zuwanderung 

Infolge des Zustroms von Asylbewerbern und Flüchtlingen waren im PKS-Jahr 2015 außergewöhnliche 
Steigerungen im Deliktsbereich AufenthaltsG/AsylverfahrensG/FreizügigkeitsG-EU (Schlüssel 725000) zu 
verzeichnen (+ 246.345 Fälle, 157,5%), was sich in dem Anstieg der Fallzahl bei Straftaten insgesamt um 
4,1 % von 6.082.064 auf 6.330.649 Fälle) niederschlägt. 
Der Umstand, dass es sich vorwiegend um sog. Formalverstöße handelt, die von den Staatsanwaltschaften 
zumeist eingestellt werden, wirkt sich in der PKS nicht aus (s. Ziff. 4.3 PKS-Richtlinien). 

Für Vorjahresvergleiche wird deshalb empfohlen, den Summenschlüssel „890000 Straftaten insgesamt - 
ohne AufenthaltsG/AsylverfahrensG/FreizügigkeitsG-EU“ zu betrachten. Hier wurde ein Anstieg von 2.240 
Fälle (+0,04%) registriert. 

Cybercrime 

Der Rückgang der Fallzahl und die Steigerung der Aufklärungsquote in 2015 wurden weiterhin durch die im 
Jahr 2014 eingeführte Umstellung der Erfassungsmodalitäten beeinflusst. Die u.a. in der Berichterstattung 
im IMK-Bericht zur PKS 2014 enthaltenen Erläuterungen haben auch für die PKS 2015 Bestand. 
Zitat aus dem IMK-Bericht zur PKS 2014: 

„Für die verschiedenen Facetten der „Computerkriminalität“, deren Teilmenge „IuK-Kriminalität im 
engeren Sinne“ sowie für „Straftaten, begangen mit dem Tatmittel Internet“ hat sich die Bezeichnung 
Cybercrime durchgesetzt. Cybercrime umfasst die Straftaten, die sich gegen das Internet, Datennetze, 
informationstechnische Systeme sowie deren Daten richten oder die mittels dieser Informationstechnik 
begangen werden. 
In der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) ist die Anzahl der auf Cybercrime entfallenden Straftaten 
für das Jahr 2014 gegenüber den Vorjahren im Bundesdurchschnitt deutlich geringer, zugleich sind die 
Aufklärungsquoten gestiegen. 
Diese statistischen Aussagen sind auf veränderte Erfassungsmodalitäten in der PKS zurückzuführen: 
Bis einschließlich 2013 erfasste die Mehrzahl der Länder Cybercrimedelikte mit einem Schadensereig-
nis in Deutschland (beispielsweise mit Schadsoftware befallener Rechner oder Betrugsopfer in 
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Deutschland), auch wenn unbekannt war, ob sich die kriminelle Handlung im In- oder Ausland ereig-
net hatte. 
Für das Jahr 2014 wurde damit begonnen, Delikte der Cybercrime bundeseinheitlich nur noch in der 
PKS zu erfassen, wenn konkrete Anhaltspunkte für eine Tathandlung innerhalb Deutschlands vorlie-
gen. 
Die Zahlen der PKS des Jahres 2014 zum Phänomen Cybercrime bilden insofern keine Bezugsgröße 
und keinen Vergleichsmaßstab für die zurückliegenden Jahre. Auf der Grundlage der für das Jahr 2014 
ausgewiesenen Zahlen darf nicht auf eine rückläufige Bedrohung durch Straftaten der Cybercrime ge-
schlossen werden. 
Um zukünftig auch die vom Ausland aus begangenen Cybercrimedelikte sowie die mit unbekanntem 
Tatort mit schädigender Auswirkung auf Deutschland zu erheben und in die Lagedarstellung aufzu-
nehmen, ist eine gesonderte statistische Erfassung dieser Straftaten vorgesehen.“ 

3 Deliktsspezifische Besonderheiten 

Computerkriminalität, IUK im engeren Sinne / Tabelle 05 Tatmittel Internet 

Computerbetrug (517500) Bayern 
Mehrere Großverfahren mit teilweise Tatzeiten aus dem Jahr 2012 und 
2013 sind abgeschlossen. 

Tabelle 05 Tatmittel Internet Bayern 
In diesem Kontext steht auch der starke Anstieg an Erpressungsdelikten 
mit einem Plus von 61 Prozent. Zunehmend betroffen von Schadpro-
grammen auf den Computern sind öffentliche Einrichtungen und Be-
hörden. 

IUK im engeren Sinne(980100) Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen, verzeichneten die 
höchsten Rückgänge. 

Baden-Württemberg 
Die seit 2014 in den Ländern eingeführten Prüfungen auf „Tatort in 
Deutschland“ haben sich bewährt und tragen zu einer verbesserten Da-
tenqualität bei. Auch ist ein verbessertes Erfassungsverhalten in den 
Dienststellen festzustellen. Der Rückgang 2015 hängt noch mit der Um-
stellung der statistischen Erfassung zusammen. Der Rückgang ist auch 
auf das Ausspähen, Abfangen von Daten einschl. Vorbereitungshand-
lungen gemäß §§ 202a, 202b, 202c StGB (SZ 6780000) zurückzuführen. 
Hier dürfte eine geänderte Rechtsprechung ursächlich sein. 

Nordrhein-Westfalen 
In NW wurden im Berichtsjahr 2015 die entsprechenden Prüfungen auf 
„Tatort in Deutschland“ nochmals intensiviert, was zu einem Rückgang 
der Fallzahl führte. 
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Mord 

Sonstiger Mord (010079) Niedersachsen 
Auffällig ist die Zunahme der Fallzahl des Schlüssels 010079 (Sonstiger 
Mord, +33 Fälle auf 100 Taten, +49,25%): Ursächlich ist ein einziges Er-
mittlungsverfahren. 

Menschenhandel 

Menschenhandel zum Zwecke 
der sexuellen Ausbeutung 
(236000) 

Rheinland-Pfalz 
Acht Beschuldigte führten in 28 Fällen insbesondere Frauen aus Kroa-
tien und Bosnien-Herzegowina mit Gewalt oder Drohung mit Gewalt 
bzw. List der Prostitution zu. 

Ladendiebstahl 

Ladendiebstahl (326*00) Schleswig-Holstein 
Anstieg der Fallzahl um 12,8 %. Der Anteil der nichtdeutschen TV ist von 
25,1% (2014) auf 33,9% gestiegen. 

Hamburg 
Die Zahl der Ladendiebstähle insgesamt nahm gegenüber dem Vorjahr 
um 7,5% zu. Der Anteil der nichtdeutschen Tatverdächtigen stieg von 
48,3% auf ebenfalls 56,2% an. 

Ladendiebstahl insgesamt 
(*26*00) 

Niedersachsen 
Anstieg der Fallzahl um 12,5 %, überwiegend verursacht durch Flücht-
linge. 

Berlin 
Anstieg der Fallzahl um 14,0 %. 

Schwerer Ladendiebstahl  
(426*00) 

Niedersachsen 
Anstieg der Fallzahl um 20,5 %. 

Wohnungseinbruchdiebstahl 

Wohnungseinbruchdiebstahl 
(435*00) 

Rheinland-Pfalz 
Anstieg der Fallzahl um22,4 %. Es handelt sich um die höchste Fallzahl 
seit 1998. 

Schleswig-Holstein 
Anstieg der Fallzahl um 12,3 %. Der Anteil der nichtdeutschen TV an 
den aufgeklärten Fällen liegt bei 33,8% mit einem Schwerpunkt bei ost-
europäischen Nationalitäten. Ein großer Anteil der nichtgeklärten Taten 
wird professionell agierenden Tätergruppierungen insbesondere des 
Westbalkans zugeordnet. 

Hamburg 
Anstieg der Fallzahl um 20,2 %, Anteil der Versuche liegt bei 41,7%. 

Diebstahl insgesamt von/aus Automaten 

Diebstahl insgesamt von/aus 
Automaten (***700) 

Rheinland-Pfalz  
Ein Teil des Anstieges ist auf einen TV zurückzuführen, der im nördli-
chen Rheinland-Pfalz überwiegend Kaugummi- und Zigarettenautoma-
ten aufbrach 
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Diebstahl insgesamt in/aus Boden-, Kellerräumen und Waschküchen 

Diebstahl insgesamt in/aus 
Boden-, Kellerräumen und 
Waschküchen (*40*00) 

Berlin 
Anstieg der Fallzahl um 33,2 %. 

Taschendiebstahl insgesamt 

Taschendiebstahl insgesamt 
(*90*00) 

Berlin  
Anstieg der Fallzahl um 25,8 % 

Tankbetrug 

Tankbetrug (511201) Schleswig-Holstein 
Auf Grund verstärkter Qualitätssicherungsmaßnahmen ist die Fallzahl 
deutlich zurückgegangen (-44,9 %). 

Anlagebetrug 

Anlagebetrug (513200) Hamburg 
Der hohe Rückgang beim Anlagebetrug ist damit zu erklären, dass es im 
Gegensatz zum Vorjahr keine größeren Verfahren in diesem Bereich gab.

Beförderungserschleichung 

Beförderungserschleichung 
(515001) 

Schleswig-Holstein 
Anstieg der Fallzahl um 8,4 %. Der Anteil der nichtdeutschen TV ist von 
31,0% (2014) auf 37,6% gestiegen. 

Hamburg 
Rückgang der Fallzahl um 4,0 %. Der Anteil der nichtdeutschen Tatver-
dächtigen stieg bei diesem Delikt von 48,8% auf 56,2% an. 

Niedersachsen 
Anstieg der Fallzahl um 39,6 % verursacht überwiegend durch Flüchtlin-
ge. Es ist zu beachten, dass über 50% der in NI registrierten Fälle im 
Zuständigkeitsbereich der Polizeidirektion Hannover liegen und die 
Verkehrsbetriebe der Stadt Hannover (Üstra) gem. ihrer Angaben erst 
bei der dritten Tat Anzeige erstatten. 

Rheinland-Pfalz 
Rückgang der Fallzahl um 1,5 % 

Betrug mittels rechtswidrig erlangter Debitkarte ohne PIN (Lastschriftverfahren) 

Betrug mittels rechtswidrig 
erlangter Debitkarte ohne PIN 
(Lastschriftverfahren) (516200) 

Rheinland-Pfalz 
Anstieg der Fallzahl um 89,6 %. 

 

Abrechnungsbetrug 

Abrechnungsbetrug (518200) Hamburg 
Der Anstieg beim Abrechnungsbetrug (hier: im Gesundheitswesen) be-
gründet sich für das Jahr 2015 in der Aufklärung von 683 Fällen zum 
Nachteil von Krankenkassen. 



  Wichtige Hinweise zur PKS 2015 5 

Version: 1.0, Stand: 18.05.2016 BKA Wiesbaden KI 12 

Landfriedensbruch 

Landfriedensbruch (623000) Berlin 
Insgesamt wurden zu 623000 Landfriedensbruch 324 Fälle zu viel er-
fasst, darunter 290 aufgeklärte Fälle. 
Aufteilung auf die Erfassungsschlüssel 

Landfriedensbruch § 125 StGB 
(623010) 

Fehlerfassung von 57 Fällen (34 aufgeklärte Fälle). 

Besonders schwerer Landfrie-
densbruch § 125a StGB 
(623020) 

Fehlerfassung von 267 Fällen (256 aufgeklärte Fälle) 

Geldwäsche, Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte 

Geldwäsche, Verschleierung 
unrechtmäßig erlangter Ver-
mögenswerte (633000) 

Rheinland-Pfalz  
Der Anstieg geht auf eine Zunahme der Tätigkeit von Finanz- bzw. Wa-
renagenten zurück. 

Gefährlicher Eingriff in den Straßenverkehr 

Gefährlicher Eingriff in den 
Straßenverkehr (670025) 

Rheinland-Pfalz  
Ein Teil des Anstieges ist auf eine Serie zurückzuführen, bei der Radmut-
tern an Fahrzeugen gelöst wurden. 

Sachbeschädigung durch Graffiti insgesamt 

Sachbeschädigung durch Graf-
fiti insgesamt (899500) 

Rheinland-Pfalz  
In annähernd 50% aller Fälle ist Anzeigeerstatter die Stadtverwaltung 
Koblenz. Im Rahmen des Projekts "Saubere / sichere Stadt" werben 
Polizei und Kriminalpräventives Gremium um umgehende Anzeigeer-
stattung. 

Rauschgiftdelikte 

Rauschgiftdelikte (730000) Schleswig-Holstein 
Anstieg der Fallzahl um 8,4 %. 

4 Sonstiges 
Zum 01.01.2009 haben alle Bundesländer auf die Anlieferung der Daten in Form von Einzeldatensätzen 
umgestellt. Die Tabellen werden auf Basis der jeweiligen vorliegenden Einzeldatensätze in den Landeskri-
minalämtern und dem Bundeskriminalamt nach festgelegten Regeln erstellt. Systembedingt können die auf 
Bundesebene ermittelten Werte geringe Abweichungen zu den in den Ländern veröffentlichten Daten auf-
weisen. 

Nordrhein-Westfalen 

Differenzen zwischen der Tabelle 01 des Landes NRW und des BKA bestehen in der Zahl der nichtdeut-
schen Tatverdächtigen. Bei Straftaten insgesamt (------) ist die Zahl in der Tabelle des BKA um 3 Tatver-
dächtige niedriger als in der Tabelle von NRW. 
Hinweis: 
Geringfügige Abweichungen (< 0,01%) zu Zahlen der Bundes sind aufgrund technischer Gegebenheiten 
möglich. 


